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Beschluss:

1. Die Landeshauptstadt München tritt der Koalition von inzwischen über

70 Städten und Landkreisen „Seebrücke - Städte Sicherer Häfen“ bei, die ihre 

Solidarität mit Menschen auf der Flucht erklärt haben sowie die Bereitschaft in 

Seenot geratene Menschen aufzunehmen.

2. Herr Oberbürgermeister Dieter Reiter wird gebeten, dem Bürgermeister von 

Palermo, Herrn Leoluca Orlando, logistische und organisatorische 

Unterstützung durch die Landeshauptstadt München bei der Versorgung der 

Flüchtlinge vor Ort anzubieten.

3. Herr Oberbürgermeister Dieter Reiter wird gebeten, ein Schreiben an das 

Bundesaußenministerium zu senden, in dem die Landeshauptstadt München 

die Wichtigkeit einer funktionierenden Seenotrettung für Flüchtlinge im

Mittelmeer betont, sich für eine Intensivierung der europäischen 

Seenotrettung engagiert und sich für die Einstellung der strafrechtlichen

Verfolgung von Frau Carola Rackete einsetzt.

4. Die Landeshauptstadt München positioniert sich in Person des

Oberbürgermeisters öffentlich gegen die Kriminalisierung der 

Seenotrettung im Mittelmeer.

5. Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, einen Weg zu finden, mit dem 

auch konkrete Hilfsmaßnahmen in Italien und Griechenland für die

Landeshauptstadt München möglich werden. Der Ausschuss ist dann 

erneut zu befassen.
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6. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05631 von Frau StRin Anne Hübner,

Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena Dietl,

Herrn StR Christian Vorländer, Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar,

Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Herrn StR Cumali Naz, 

Frau StRin Simone Burger, Herrn StR Hans Dieter Kaplan,

Frau StRin Kathrin Abele, Herrn StR Haimo Liebich vom 12.07.2019

ist geschäftsordnungsgemäß behandelt.

7. Der Antrag Nr.14-20 / A 05564 der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN/RL und

von DIE LINKE vom 01.07.2019 ist geschäftsordnungsgemäß behandelt.

8. Der Antrag Nr. 14-20 / 05565 von Frau StRin Anne Hübner,

Herrn StR Alexander Reissl, Frau StRin Verena Dietl,

Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Kathrin Abele,

Frau StRin Simone Burger, Herrn StR Jens Röver und

Herrn StR Christian Vorländer vom 01.07.2019 bleibt aufgegriffen.

9. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04884 von Herrn StR Christian Müller,

Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Alexander Reissl,

Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar, Frau StRin Anne Hübner,

Frau StRin Simone Burger, Herrn StR Cumali Naz und

Herrn StR Christian Vorländer vom 23.01.2019 bleibt aufgegriffen.

10. Die Verwaltung wird aufgefordert in einer Vorlage nach der 

Sommerpause zu den Ziffern 3, 4 und 5 des Änderungsantrages von 

Die Grünen - rosa liste Stellung zu beziehen.

11. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


